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SOTEX bietet optional einen Vegaswing 51 mit jedem Stickstoff-Expansionssys-
tem an. Dies bietet eine zusätzliche Möglichkeit, einen niedrigen Wasserstand 
außerhalb der SPS-Steuerung des Stickstoffexpansionssystems zu beobachten. 
Der Vegaswing 51 wird als universeller Niveauschalter im vertikalen Wärmespei-
cher verwendet. Es erkennt zuverlässig den mit Millimeter Genauigkeit erreichten 
Füllstand.

 	  	 Genaue und zuverlässige Bedienung durch
		  produktunabhängiger Schaltpunktm.
	     	 Geringe Wartungskosten
	     	 Minimale Zeit- und Kostenersparnis dank einfacher 
		  Einrichtung ohne Medium

Der Vegaswing 51 soll im SOTEX-Schaltschrank angeschlossen werden. Von dort 
aus kann man das Signal über einen potentialfreien Kontakt nutzen, um beis-
pielsweise ein Pufferrücklaufventil auf einen niedrigen Wasserstand zu schließen.

Bitte beachten Sie, dass der Vegaswing optional ist. Standardmäßig ist das Stick-
stoff-Expansionssystem SOTEX bereits mit einem Sensor ausgestattet, der die 
Füllung der Expansionskammer misst und anzeigt. Dies gibt auch einen Alarm 
bezüglich des Pegels aus.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Verkaufsabteilung.
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Prozesstemperatur			   -40 ... 150 °C
Prozessdruck			   -1 ... 64 bar
Ausführung			    standaard
Materialien, feuchte Teile		  316L
Schraubanschluss			   ≥ G½, 
Dichtungsmaterial			   Dichtung hat keinen Kontakt mit dem Medium
Material des Gehäuses		   Plastik
				     Edelstahl
Schutzklasse			   IP 68 (0,2 bar)
Output				     contactless switch
				     transistor (NPN/PNP)
Umgebungstemperatur		  -40 ... 70 °C

Messprinzip
Der VEGASWING ist ein Füllstandsensor mit Vibrationsgabel zur Füllstandserkennung. Das Instrument 
wurde für industrielle Anwendungen in allen Bereichen der Prozesstechnik entwickelt und wird vorzugs-
weise in Flüssigkeiten eingesetzt. Das Schwingelement (Schwingstab oder Stimmgabel) wird piezoelek-
trisch angetrieben und schwingt mit der mechanischen Resonanzfrequenz von ca. 1.200 Hz. Die Piezoele-
mente sind mechanisch fixiert und unterliegen daher keinen Temperaturschockbeschränkungen. Wenn 
das Schwingungselement mit Produkt bedeckt ist, ändert sich die Schwingungsfrequenz. Diese Änder-
ung wird von der eingebauten Elektronik erkannt und in einen Schaltbefehl umgewandelt.


